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Kopplung von Anwendungslandschaften zur ... - Journals

Die zu koppelnden Server-Systeme werden in England unter den. Betriebssystemen UNIX, VMS und Windows, in Deutschland unter UNIX und z/OS betrieben. 
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Kopplung von Anwendungslandschaften zur Implementierung eines integrierten Geschäftsprozesses eines internationalen Konzerns Matthias Kloock



Ralf Bayer
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sd&m AG Herrnstraße. 57 63065 Offenbach am Main [email protected]



Abstract: In einem internationalen Konzern werden für einen integrierten Geschäftsprozess die existierenden Anwendungslandschaften in der Back-End Verarbeitung miteinander gekoppelt. Wir beschreiben die Anforderungen an eine solche Architektur und bewerten die vorhandenen Kopplungsarchitekturen gemäß dieser Anforderungen. Aus den in den Anwendungslandschaften verwendeten Techniken und weiteren Komponenten wird eine geeignete Kopplungsarchitektur zur Implementierung des Geschäftsprozesses konstruiert.



1 Einleitung Im Jahre 2001 entstand aus dem Zusammenschluss des deutschen Reiseveranstalters C&N AG und des englischen Reiseveranstalters Thomas Cook Ltd. die Thomas Cook AG. Beide Firmen haben zur Abwicklung ihres Geschäfts komplexe, integrierte ITAnwendungslandschaften aufgebaut. Um die beim Zusammenschluss erwarteten Synergien zu heben, ist es erforderlich, Geschäftsprozesse zu integrieren. Bei der konkreten Implementierung eines im Back Office abgewickelten Geschäftsprozesses stellte sich die Frage, wie die technische Kopplung der Anwendungen über die Landesgrenzen hinweg erfolgen sollte. Die IT-Anwendungen eines Unternehmens stehen nicht für sich allein. Die Geschäftsprozesse können erst durch Kopplung der Anwendungen zu einer Anwendungslandschaft unterstützt werden. Die zu dieser Kopplung verwendeten Technologien müssen sorgfältig ausgewählt werden. So entsteht die Kopplungsarchitektur der Anwendungslandschaften. Kapitel 2 zeigt, wie sich die Anforderungen an die Kopplungsarchitektur in die Dimensionen Verteilung, Verschiedenheit und Eigenständigkeit einordnen. Es beschreibt die etablierten Techniken und ihre Eignung gemäß der Anforderungen. Kapitel 3 beschreibt die gewählte Lösung: zusätzlich zu den etablierten Technologien, die weitgehend beibehalten werden, setzen wir eine nachrichtenbasierte Middleware ein.
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2 Ausgangssituation Ziel der Kopplung ist die optimale Nutzung der eigenständigen lokalen Systeme bei gleichzeitiger Integration eines gesicherten Datenaustauschs. Die Kommunikationsinfrastruktur soll für die lokalen Systeme transparent sein. Der hier betrachtete Geschäftsprozess erfordert nur die Kopplung von Backend-Systemen. So ergeben sich die folgenden Anforderungen, die in drei Dimensionen eingeordnet werden [Has00]: Verteilung (Distribution): Die zu koppelnden Anwendungen laufen auf verschiedenen Systemen an Standorten in England und Deutschland. Dies soll gegenüber dem fachlichen Code der Anwendungen weitgehend versteckt werden. Laufzeiten der Datenübertragung, sowie die – zur Zeit der Auswahl der Kopplungstechnologien unbekannte – Zuverlässigkeit von Verbindungen müssen beachtet werden. Zwischen den Standorten befinden sich mehrere Firewalls und Router, für deren Konfiguration verschiedene Netzprovider zuständig sind. Fachliche Transaktionen erstrecken sich über Systeme in Deutschland und England. Für diese Transaktionen ist bei einzelnen Schnittstellen eine ACID-Semantik erforderlich, d.h. die Transaktionen müssen vollständig und genau einmal ausgeführt werden. Verschiedenartigkeit (Heterogeneity): Die Anwendungen sind in unterschiedlicher Technologie erstellt. Die zu koppelnden Server-Systeme werden in England unter den Betriebssystemen UNIX, VMS und Windows, in Deutschland unter UNIX und z/OS betrieben. Die Verwendung von z/OS macht eine Umsetzung von ASCII-basierten zu EBCDIC-basierten Zeichensatzkodierungen (und umgekehrt) erforderlich. Neben der technischen besteht eine fachliche Verschiedenartigkeit: z.B. werden bestimmte Informationen in Datenfeldern unterschiedlichen Typs abgelegt, oder fachliche Transaktionsklammern stimmen nicht überein. Eigenständigkeit (Autonomy): Die Anwendungen sind, da sie sich in der Verantwortung unterschiedlicher Organisationen befinden, bezüglich ihres Betriebs und auch der Weiterentwicklung eigenständig. Betrieb und Weiterentwicklung, sowie die Zeitpunkte von Release-Wechseln sollen weiterhin möglichst unabhängig voneinander bleiben. Betriebsunterbrechungen für Wartungstätigkeiten werden eigenständig geplant.



2.1 Anwendungslandschaft Thomas Cook Deutschland Kern der Anwendungslandschaft ist das Reservierungssystem NURVIS. Das transaktionsorientierte System ist in Cobol implementiert und nutzt IMS als Transaktionsmonitor und DB2 zur Datenspeicherung auf der z/OS Plattform. Benachbarte Anwendungen – sowohl Eigenentwicklungen als auch das SAP System – greifen direkt auf die DB2 Datenbanken zu oder tauschen regelmäßig Dateien über Filetransfer aus. Weitere Anwendungen sind in Technologien wie Powerbuilder, Lotus Domino und Java/CORBA realisiert. Zunehmend wird auch Websphere MQ zur Kopplung genutzt.
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Bei der gemeinsamen Nutzung von Datenbanken ist jeweils eine Anwendung als fachlicher Master einer Gruppe von Tabellen definiert. Benachbarte Anwendungen greifen entweder nur lesend auf diese Tabellen zu, oder sie beschränken ihre Schreibzugriffe auf Quittungsfelder zur Statusübergabe. Bewertet man die verwendeten Kopplungstechniken gemäß der Anforderungen des Projekts, so kommt man zu folgendem Ergebnis. Verteilung: Übergreifende DB-Transaktionen sind nur schwer möglich. Obwohl Produkte zur Verfügung stehen, die dies ermöglichen, empfiehlt sich ihr Einsatz nicht, da die Latenzzeiten beim Zugriff auf einzelne Datensätze in der entfernten Datenbank zu unannehmbaren Laufzeiten führen würden. Bei Filetransfers ist die ACID-Semantik auf der Ebene einzelner Datensätze nicht erreichbar, und sie werden beim Zusammenbruch einer Leitung abgebrochen. Verschiedenartigkeit: Die verschiedenen Betriebssysteme und Datenbanken machen einen direkten Datenbankzugriff schwierig, da die dafür notwendigen Produkte nicht auf allen verwendeten Plattformen verfügbar sind. Die unterschiedlichen Zeichensätze sind unproblematisch, da sowohl beim Datenbankzugriff als auch bei einem Filetransfer automatische Konvertierungen zur Verfügung stehen – wobei zu klären ist, ob dies auch für die verwendeten erweiterten Zeichensätze (ISO-8859-15, bzw EBDIC 1141) zutrifft. Eigenständigkeit: Eine direkte DB-Kopplung erfordert, dass die jeweils entfernte Datenbank verfügbar ist. Damit führen eigenständig geplante Betriebszeiten und Wartungsfenster zu Problemen. Die Batchplanung muss aufeinander abgestimmt werden, da Massenupdates, wie sie in den Batches vorkommen, zu Sperrkonflikten führen können. Änderungen an Anwendungen (auch solche, die nichts mit der Schnittstelle zu tun haben) erfordern Anpassungen auf der anderen Seite der Schnittstelle. Das Einspielen neuer Versionen – sowohl der Anwendungen als auch der Datenbanken und Betriebssysteme – muss eng koordiniert werden.



2.2 Anwendungslandschaft Thomas Cook England Das SAP System nimmt eine zentrale Stellung ein. Weitere Anwendungen sind zum großen Teil Individualsoftware, haben aber keine einheitliche technologische Basis. Als Betriebssysteme werden Windows, UNIX und VAX/VMS eingesetzt, als Datenbanksystem hat sich Oracle etabliert. Die uneinheitliche technologische Basis wird durch die TIBCO Integrationsplattform [TIB04] teilweise kompensiert. Der TIBCO Messagebus verbindet über den Standard-SAP-Adapter das SAP System mit den diversen weiteren Anwendungen. Von der TIBCO Produktpalette werden neben dem SAP-Adapter weitestgehend Fileadapter verwendet, die Anwendungsschnittstellen sind entsprechend als Dateischnittstellen ausgelegt. Die damit schon vorhandene Infrastruktur einer nachrichtenorientierten Middleware erleichtert Integrationen hinsichtlich Partnern als auch weiteren Unternehmensstandorten, erheblich. Die Bewertung ergibt Folgendes:
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Verteilung: TIBCO eignet sich prinzipiell für die Integration einer international verteilten Anwendungslandschaft. In den Standardprodukten ist allerdings keine ACIDTransaktionssemantik implementiert, hierfür sind spezielle Produkte erforderlich. Zur direkten Bestückung der Fileadapter aus der deutschen Anwendungslandschaft heraus gilt das in Abschnitt 2.1 über Filetransfers gesagte. Verschiedenartigkeit: TIBCO kapselt die Verschiedenheit – allerdings nur eingeschränkt. So sind z.B. für die eingesetzten erweiterten Zeichensätze keine Übersetzungstabellen zwischen ASCII und EBCDIC verfügbar. Eigenständigkeit: Mit TIBCO kann eine eigenständige Pflege der Anwendungen erfolgen, d.h. die entsprechenden Adapter verbergen Änderungen an den einzelnen Anwendungen. Damit ist es allerdings erforderlich, die Upgrades bzw. Konfigurationsänderungen an den Adaptern und an den Anwendungen zeitlich zu koordinieren. Bei einem Einsatz der Fileadapter und Datenübertragung über FTP wird die Problematik der Batchplanung und der Wartungszeiträume nicht gelöst.



3 Lösungsarchitektur Eine Vereinheitlichung der Anwendungslandschaften wurde aufgrund organisatorischer Gegebenheiten verworfen. Die Investition in eine Ausweitung der TIBCO-Infrastruktur wurde aufgrund der geschäftlichen Entwicklung verworfen. Für eine Erfüllung der Mindestanforderungen bei gleichzeitiger minimaler Invasivität wurde ein sicherer Messagetransportmechanismus entschieden, der die Anwendungslandschaften über Adpater anbindet. Die Implementierung des Messagetransports erfolgt über Websphere MQ [IBM04]. Dabei werden sowohl in der deutschen als auch in der englischen Anwendungslandschaft technische Brückenkomponenten geschaffen, die zur lokalen Anwendungslandschaft hin die jeweils etablierten Techniken verwenden: In Deutschland wird entweder direkt auf die DB2-Datenbank zugegriffen, oder es werden Dateischnittstellen verwendet. In England wird über einen Standard-TIBCO-Adapter auf Websphere MQ zugegriffen. Die Schnittstellen zu den einzelnen Systemen erfolgen wie bisher über den Austausch von Dateien mit TIBCO-Fileadaptern. Zur Implementierung der fachlichen Transaktionen wurden jeweils technische Transaktionen implementiert. In der deutschen Anwendungslandschaft legen die Brückenprogramme eine Transaktionsklammer über das Lesen, Schreiben und Quittieren der Datensätze in der Datenbank sowie das Schreiben bzw. Lesen der Nachrichten in Websphere MQ. Dies wird dadurch erreicht, dass als übergeordneter Transaktionsmonitor IMS verwendet wird. Dazu laufen die Brückenprogramme als IMSBatches. Die Datenübertragung über Websphere MQ erfüllt die ACID-Transaktionssemantik.. TIBCO stellt lediglich sicher, dass keine Nachrichten verloren gehen. Eine doppelte Verarbeitung wird durch fachliche Prüfungen in den Programmen verhindert.
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Abbildung 1: Fachliche (fett) und technische Architektur einer Beispielschnittstelle



Damit werden die Anforderungen an die Kopplungsarchitektur folgendermaßen erfüllt: Verteilung: Websphere MQ erfüllt in idealer Weise die Verteilungsanforderungen. Die Brückenkomponenten kommunizieren mit dem lokalen Websphere MQ Server, so dass Latenzzeiten, Firewall-Sperren, Routing und evtl. Netzausfälle für sie transparent sind. Weiterhin wird durch Verwendung eines einzigen Protokolls für die Kopplung von England und Deutschland die Konfiguration der Router und Firewalls wesentlich erleichtert. Verschiedenartigkeit: Websphere MQ ist für die erforderlichen Plattformen verfügbar. Damit schafft es eine gemeinsame technologische Basis für die Systeme in Deutschland und England. Die Umsetzung zwischen den ASCII- und EBCDIC-basierten erweiterten Zeichensatzsystemen wird von Websphere MQ durchgeführt. Eigenständigkeit: Durch die Zwischenspeicherung der Daten in Websphere MQ und den automatischen Wiederanlauf nach Betriebs- oder Verbindungsunterbrechungen ist die betriebliche Eigenständigkeit gewahrt. Die eigenständige Weiterentwicklung der jeweiligen Systeme ist dadurch gewährleistet, dass jeweils nur die Brückenkomponenten angepasst werden müssen. Die hier implementierte Kopplungsarchitektur ist asynchron und nur für die Kopplung von Backend-Systemen geeignet. Dies kann in anderen Fällen nicht akzeptabel sein, z.B. für Webdienste [Med03]. Für den vorliegenden Geschäftsprozess ist es die fachlich natürliche Kopplung.



Literaturverzeichnis [Has00] Hasselbring, W: Information System Integration. In: Communications of the ACM, Vol. 43 Nr. 6, June 2000, S. 33–38. [Med03] Mejahed, B. Benatallah B., Bouguettaya A., Ngu A. H. H., Elmagarmid A.: Business-tobusiness interactions: issues and enabling technologies. In: The VLDB Journal, Vol. 12 Nr. 1, May 2003, S. 59–85. [IBM04] IBM: Websphere MQ, http://www.ibm.com [TIB04] TIBCO: TIBCO Rendezvous, TIBCO Hawk, TIBCO Integration Manager, http://www.tibco.com



85



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Zur Differenzierung von Selbststeuerung von Lern - Journals 

Wie bzw. was unter Lernen zu verstehen ist und wie Lernprozesse zu ..... Ordnung â€“ eine Art selbstreferenzieller â€žBewertungsmaÃŸstabâ€œ, der das Handeln leitet.
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Architekturbeschreibung von Anwendungslandschaften ... 

1 Motivation. Die Komplexität von ..... Stakeholder darstellen. Goal Stakeholder sind dann zunächst die Mitarbeiter oder Führungskräfte in dieser Abteilung.










 


[image: alt]





Strukturierter Transfer von Erfahrungswissen zur ... - Journals 

Notfallszenarien, persÃ¶nliches Netzwerkâ€¦ Dieses Wissen wird mit bekannten Methoden aus Wissensmanagement,. Coaching, Moderation weitergegeben.
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dies keine Option. ... hervorgehobenen Kurse stehen dem jeweiligen Studenten mit seinem aktuellen ... Campus anzeigen zu lassen, in dem der Kurs stattfindet.
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[Rit98] Klaus-Christoph Ritter, U. Klein, S. StraÃŸburger, M. Diessner. Web-basierte. Animation ... Research Conference, May 2002. [Wol04] Proof Animation.
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EinsatzmÃ¶glichkeiten des Semantic Web zur Integration von ... - Journals 

verwenden, werden WÃ¼rfel und Berichte definiert, in denen Kennzahlen und Dimensio- ... durchschnittlichen Kosten je Fachabteilung geschÃ¶nt werden. FÃ¼r das ...
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Zur Validierung von Kompositionsstrukturen in UML mit USE - Journals 

Der Begriff â€žformales Modellâ€œ bedeutet, dass das Modell einen Aspekt der zu ... der angegebenen Constraints und der Spezialisierung in Auto- und Boot-.
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Ein Schichtendiagramm zur dreidimensionalen ... - Journals 

so dass deren Kosten gegenÃ¼ber ihrem Nutzen gerechtfertigt sein mÃ¼ssen. ..... Da eine absolute Definition des Aussehens von Kanten nicht sinnvoll ist, werden ...
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Anreizsysteme zur Intensivierung von E-Teaching an ... - Journals 

der Bereitstellung von Coaching- und Trainingsangeboten oder von Assistenten fÃ¼r die Entwicklung von E-Learning-. Modulen. GegenwÃ¤rtig trÃ¤gt die Nutzung ...
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Ein Ansatz zur Standardisierung von Business Intelligence ... - Journals 

... bessere Leistungswerte und durch Self-Service Funktionen eine. Neuorientierung an den tatsÃ¤chlichen Anforderungen des Anwenders. Erste Angebote.
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Vereinheitlichte Spezifikation von Komponenten ... - Journals 

Das im Vergleich zur traditionellen Anwendungsentwicklung effizient ..... setzeMindestbestand(in long konto, in long bestand) raises (KontoUngueltig); long.
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Ãœberblick und Weiterentwicklung von Methoden zur ... - Journals 

Autoren der AnsÃ¤tze wÃ¼rde verschiedene Defizite in Bezug auf die praktische. Anwendbarkeit der vorhandenen AnsÃ¤tze bei Problemstellungen mit gestiegener.
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Methoden und Verfahren zur DurchfÃ¼hrung von ... - Journals 

szenarios als Risiko/Kosten/Nutzen-Entscheidung zu treffen. Die beste .... TestfÃ¤lle. Die Definition und DurchfÃ¼hrung von White-Box-Tests ist in der Regel.
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Zur Rolle von Parametrisierung bei der fachlichen ... - Journals 

griffliche Trennung erfolgt zwischen (den fÃ¼r die Steuerung einer Komponente verant- wortlichen) .... Mitarbeitern einer Fachabteilung vorgenommen werden.
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Eine Methode zur Konzeption von Forschungsdesigns in ... - Journals 

genÃ¼gen sollten, dass sie einem sachkundigen und gutwilligen Dritten ... gen, hinsichtlich der Entwicklung und Anwendung von Bezugsrahmen zur wissen-.
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Bewertung von Open Source Frameworks als Ansatz zur ... - Journals 

Der Einsatz eines Frameworks birgt die gleichen Kosten und Risiken wie jede ande- re finanzielle Investition auch. Eine Investition lohnt nur, wenn die ...
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Ontologien als ein Mittel zur Wiederverwendung von ... - Journals 

andere Personen, wie z.B. ein Berater, Ã¼ber eine Generalisierungs-Beziehung modelliert werden. Weiterhin kann Person mit weiteren Relationen zu Konzepten ...
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Vertrauenswürdigkeit von Audiodaten – Digitale ... - Journals 

die binäre Repräsentation der Informationen betreffen (z.B. Formatwandlung ohne ..... Audiodaten, GI-Workshop ''Lehren – Lernen – Wissen – Adaptivität'',.
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Modellbasierte Optimierung von Energiesystemen - Journals 

Parameter, die dabei eine Rolle spielen, ergeben ein komplexes System, bei dem .... Als Variablentypen stehen neben kontinuierlichen, binären und.
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Intelligente Verarbeitung von Sensordaten - Journals 

Die Art der Tierzucht beeinflusst das Tierwohl bzw. die Tiergesundheit sowie ... der Tiere ein (Temperatur, Feuchtigkeit, LÃ¼ftung, Transportdauer/-zeitpunkt, Fahr-.
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Funktionale Spezifikation von Websites - Journals 

Eine strikte Trennung der Belange verhilft zu mehr Â¨Uberblick. Wir unterteilen die ..... licher Mitarbeiter am Institut fÃ¼r Softwaretechnik der UniversitÃ¤t.
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Kopplung von LMS und Vorlesungsaufzeichnungs- systemen - Uni OS 

aktuellen Version ist das Interface nur im Internet Explorer mit dem Adobe SVG-Viewer. Plugin voll funktionsfÃ¤hig, an der Anpassung an andere Browser wird ...
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